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Vonar Law gegen Lanrdcwne.
O Berlin, 3. Dezember.

Der Brief des Lord Lansdowne  muß den
britischen Machthabern arg in die Quere gekommen sein
sonst würden sie nicht sofort alles aufbiei'M, MN seine
Wirkung abznschwächen. Die Rede  des Herrn Bona v
Law  auf einer starkbesuchten Versamm'.nng non Ver¬
tretern der konservativen und unionistischen Lerenn-
gnngen bedeutet eine ungewöhnlich schnelle Antwort aus
Lansdownes Kundgebung. Es ist bezeichnend. daß
diese Versammlung, an der nicht weniger als loOO
Männer ans allen Teilen des Landes teilnahmen, un-
prrzüglich einbernfen wurde, was gewiß nicht ohne
Schwierigkeiten gewesen sein kann. Aber es sollte um.
mußte sofort etwas geschelpm. und w kam diese Ver¬
anstaltung zustande. Um sich klarzumachen, wie seyr
icr englischen Regierung das F e u e r a u f d r e R ä g e l
brennt,  ist es ganz zweckmäßig sich die Dmge m
einem ßebad)ten deutschen(Jeaenbeiiviel vorzustellen.
Angenommen, ein deutscher Staatsmann , der früher
mit am Ruder gestanden, hätte in einem großen deut¬
schen Blatte r.ne Erklärung veröffentlicht, wie Lord
Lansdowne sie in die Welt hat geben lassen, so müßte
der Eindruck ganz außerordentlich sein. Wenn ern
solcher Staatsmann geschrieben hatte. Deutschland
sollte ans die Fortsetzung des Krieges gegen England
verzichten, wenn er für diese'eine Auffaffung inrt dein
Gewicht seiner vormaligen Amtsstelliing eingetreten
wäre, so hätte die Reichsleitung lind hatten wir alle,
die wir ihre Politik als die zurzeit zweckmäßigste cm-
sehen und billigen, darin eine u n q e me : n b e t r a chr-
liche Störung  unserer Interesten erblicken müssen.
Wozu sich Lord Lansdoivne durch seine Uberzeugiing
verpflichtet fühlte, das ist auf alle Fälle die stärkste
Zurückweisung  der heutigen buti 'chen Pontil
durch einen Mann, dessen Laiffbalm wohl noch nicht
abgeschlossen ist, der, da beute die Umschwünge un poli-
tischen Leben schnell und gründlich sind, binnen kurzem
vielleicht wieder die auswärtige Leitung der englischen
Politik in Händen halten kann. Bonai Laws Rede ist
nun aber doch zahmer ausgefallen, als es die britischen
Ministerreden seit der Diktatur deS Lloyd George zu
sein pfleaen. Es ist schließlich nur ein Hilfeschrei
an das rätselhafteSÄicksal, den dieser Minister ausstoszt.
Er ichreit nach einem Sieae. aber er hütet ach, mit der
frechen Ruhmredigkeit, mit der Liovd George zu
sprechen gewohnt ist, diesen Sieg als sicher inzuiunri-
gen Er stammelt verschiedenes durcheinander von der
Notwendigkeit, uns Deutschen zu zeia'n, daß die Eng¬
länder es länger an sh alten können,  und er
hofft mit verzweifelter Sehnsiicht MUimr noch darauf,
fco* wir unserem Ha.nptseinde durch ein.' innere Um-
Wälzung den Gefallen tun werden, uns unheilbar zu
schwächen. Es sind Worte und nichts als
Worte,  die Bonar Law macht, man merkt ihm die
bleiche Furcht vor den Folgen des russischen Fneoens-
angebotes an. Er glaubt, die wankende Zuversicht
seiner Landsleute durch die Behauptung stutzen zu
können, daß ein Frieden ans Lansdownes
Grundlage  in Wirklichkeit die N i ed erl i g e d e r
Entente  sein würde. Vor solcher Möglichkeit mutz
den britischen Staatsmännern freilich grauen, ober -'S
wird ihnen nichts '-sitzen. sie werden sich mit dein Ge-
danken vertraut nie-ben müssen, daß erne große
Wandlung  im Begriffe ist, sich m verwirklichen.
Auch in bezng auf tw russischen Schritte zum
Frieden  bin ist es garn nützlich sich die Möglichkeit
ein-S Varallelzi-standes auf der Seite unseres Dier-
5,indes vorzustellen. Diese Möglichkeit hat allerdings
nicht« in sich was eine auch nur ungefähre Wahrschein¬
lichkeit bedeuten könnte, immwhin kann man Probe-
weist van ihr sprechen. Würde es alst dahmgekomnren
sein, daß etwa die Pforte oder Bulgarien gefunden
hätte die Notwendigkeit des Friedensschlusses sei un-
abnreîdne und würde non Konst..intlnovel und Soiio
aus eine Einladung zu Waffenstillstandsverhandlunaen
an alle kriegfübrelrden Mächte gelangt stm. so würde
sich bei ,'ntz und in Wien niemand darüber tauschen
können, daß das einen harten Schlag  für unsere
gemeinsame Sache zu bedeuten bätte. Aber selbst dann
wäre die Wichtigkeit der in Petersburg gesoßten Ent¬
schlüsse noch nicht durch das Geaenbeispiel erschöpft, weil
da? AuSschalt-n eines unserer Verbündeten niemals so-
viel weitreichende Wirkung haben kann wie der Ver¬
zicht der stärksten Militärmacht auf die
Fortsetzung des Krieges.  Die Rearerungen
Enstlonds und Frankreichs werden Beicher denhert
lernen müssen,  sie werden nur besten wrsten, doß
sich die Wage zu ihren Unaunsten senkt. Wir dürfen
Hessen, daß die Verhandlungen mit den russischen
Machthabern zum Ziele sichren werden. Haben Lenin
,«nd T r o tzky für diese Verhandlungen Grund¬
lagen  anfgestellt, von denen der Reichskanzler und
SrafEzernln erklären konnten, daß sie „di 2ku t abe l"

streu, so wird man auch in Petersburg schon wissen oder
sehr bald erfahren, daß die in Berlin und Wten zu
stellenden Bedingungen für Frieden und Freundschaft
ebenfalls geeignet stin würden, von der neuen rnsslschen
Regstrung im wesentlichen angenommen zu werden, sts
müßten arge Fehler gemacht werden, dnnrt hiernach dre
Wahrscheinlichkeit einer Verständigung
wieder verschwände.  Solche Fehler aber sind
gewiß nicht zu erwarten, und ro schwier' g es auch rm
einzelnen noch sein mag, zu Pereinbarunqen zu getan-
gen, so ist der Weg doch gewiesen, und das sichere Zu-
trauen darf gehegt werden daß er bis zu einem g l ü ck-
lichrn Ende  beschriften werden wird, London
nnd in Paris wird man alsdann vor der entscheiüenden
Frage stehen, ob man inittun soll oder ob >nan es auf
iinen Sonderfrieden  zwischen Rußland und den
Mittelmächten ankomm-n lasten will. Wie auch dre
Entscheidung fallen wird, für uns und unsere Vcrbun-
deten eröffnet sich jedenfalls der Ausblick auf erneu Frre-
den. wie wir ihn brauchen.

*

Henderson ans der Seite Lansdownes!
W. t .-B.  Bern , 4. Dez. (Drahtbericht .) Der Arbeiter¬

führer He n d c r s o n äußerte sich in Manchester zu einem
Vertreter der „D.nly News" über den Brief L»nsdownes
hö ch st erfreut  und gezeichnete ihn ils zeitgemäß  und
hoffnungsvoll . Ec empfahl, p.,ß die im öffentlichen Leben
itehonden Männer , die äbnliche Ansichten hätten , sich zu-
sammentum und einen wohlwollenden Druck auf die öffent¬
liche Meinung rusüben möchten, um eine L rge yerbeiz c-
führen , von der die Regierung vielleicht willens sei, Gebrauch
zu machen. . Henderson sprach erneut die Hoffnung aus , daß
die englische Regierung freimütig ihre Kriegsziele
erkläre  und nicht erst abwarten möchte, bis Amerika
Gelegenheit gehabt hat, dieselben bitteren Er¬
fahrungen  zu machen, wie die Alliierten . Wilson wolle
fraglos den Frieden heilte, wie 1816. Ein Volksfriede
könne sicher auch anders als durch blinde Konzentration auf
die militärische Strategie herbeigeführt werden. Henderson
wandte sich dagegen, daß kein Versuch eines befriedigenden
Ausgleichs gemacht werden solle, bis die Vertreter der
Knock-out-Richtung befriedigt seien. Er hoffe, dah Lans-
downe seine so beachtenswert begonnenen Bemühungen fort¬
setzen werde.

wachsendes ZriedensbedÜrfnis in der engk.
Arbeiterschaft.

W. T.-B. Bern, ' . Dez. Der am 24. November in
der Ester Hall abgehaltenen Iahresveftaninilung der
Londoner Laboi:r Party , welch? 225 OCO Mitglieder
zählt, lag eine Entschließung vor. die den *otortl-
gen Friedensschlnß  fordert . Der Antrag eines
Delegierten, darüber ohne Erörterung zur Tagesord¬
nung-überzngehen, wurde mit 196 gegen 130 Stimmen
angenommen . Die starke Minderheit  läßt
die Zunahme des Friedensbedürfnis'es der englischen
Arbeiterschaft erkennen.
Die Einwirkung des U-Vootkrieyes auf die

englische Vaumrvollinduftr 'e.
W. T.-B. Bern , 4. Dez. (Drahtbericht .) Die durch den

Tauchbootkrieg herbeigeführte Knappheit an Rohbaumwolle,
welche die englischen Baumwollspinnereien und -Webereien
bereits vor vier Moniten zu 36proz. Einschränkung genötigt
hatte , wird neuerdings immer drückender und bedroht Lan-
c a h i r e mit einer Krise. Eine Abordnung der Baumwoll¬
spinner legte daher dem Präsidenten des englischen Handels-
amtis , Sir Alfred Stanley , unter Hinweis auf die im In¬
teresse des Landes liegende Autreckiterhaltung des Ausfuhr¬
handels die dringende Notwendigkeit einer großen Beschaffung
ton Spinnmaterial durch die B v r z u g s b e h a n d l u n g der
Bcnmwolle seitens des Äckstffahrtsamtes dar . Stanley ver-
sicheite, die Regierung verstehe ebenso den Ernst der Lage
hinsichtlich der drohenden A r be  i t s l o s , tzke i t einer
größeren Zahl von Spinnereien , wie sie sich der Notwendig¬
keit bewußt sei, durch die Aufrechierhaltung des Außenhandels
M; ' Finanzlast des Landes zu erleichtern. Das an sich schon
ichn ierige Scknffahrtsvroblem sei indessen durch den Transport
der amerikanischen Truppen  noch verwickelter ge-
Neiden. Er könne keine feste Zusicherung geben, werde es
aber als eine große Leistung ansehen, wenn man es ermög¬
licht, bis zu kV Prozent der Spindeln in Lancashire mit Reh-
material zu versorgen.

Osterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 4. Dez (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 4. Dezember, mittags - >
Italienischer Krieqsschauplay

Das A r t i l l e r i e f e u e r hat stellenweise zugenommen.
Größere Kampfhandlungen unterblieben.

östlicher Kriegsschauplatz.
'Äesrern nachmittag haben die Verhandlungen über den

Waffenstillstand  an der ruflischen Front begonnen.
Albanien.

Unverändert , Der Chef des GeneraljtabeZ, ..

ver Waffenstillstand im Osten.
vuchonin im vürserkrteg gefasten.

W. T.-B. Wien, 4. Dez. (Drahtbericht .) Ans dem Kriegs»
presteouartier wird unter dem 4. Dezember, mittags , nrrtge»
teilt : Die Festsetzung Krylenkos  im ruß ychen Haupt»
martier ist vor, erbitterten Kämpfen  begleitet ge»
v efen, m denen der frühere Ooerbefehlshaber D u cho n t n
den Soldcrtentcd erlitten hat
Kmertk as Stellungnahme gegenüber Nutzland.

Sr . Berlin , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „83. Z."
ntcTfei aus Basel : Einem Agence-Havos-Berrcht aus
Washinqron zufolge beabsichtigt die amerikanisch« Regierung
Rußland  gegenwärtig keineswegs a l s d u r cha u S
feindlich  zu betrachten, selbst wenn der Waffenstttt-
tand  zustande kommt. Wenn der Alliiertenkriegsrat m
Paris eine d r o l  e r i> gebaltene Mitteilung an Rußland zu
richten beabsichtigte, würden dse amerikanischen DetegrertLr
ihr nicht beipflichten können.

Pessimistische Stimmung in Paris.
W. 1 .-B. Bern , 4. Dez. (Drahtbericht .) Die französischen

Presieävßerungen über die russische Lage  sind pessi»
io-st,sch, aber ruhig gehalten. Der ..Matin ", der einen großen
Teil der Presse widerspiegelt, schreibt: Man müsse alles tun,
um Ütußland zu retten und sich auf das Schlimmste gefaßt
machen, nämlich, daß n,an den Krieg fortsetzen muffe, selbst
wenn Rußland keine Unterstützung nrehr geben könne., —
.Eavlois " erklärt , auf Kaledin  nicht mehr zu rechnen.
Die Perstäi -digviig Rußlands mit Den, Mittelmächten werde
leider , wie aus den Berliner Depeschen ersichtlich sei, schneller
eriolaen , als man anfangs glaubte. Die Pariser Konferenz
müsse dal>er ver allem die Fortsetzung des Krieges
ohne Rußland  besprechen und organisieren . — „Journal
du People " sagt, der Gedanke fiir sofortigen Freden habe
sich in Rußland , das vollkommen erschöpft sei und tdeffen Lage
buckstablich unerträglich sei, volkstümlich gemacht. ES werfe
sich deshalb in die Arme deffen, der es durch etwas Neues
retien wollte.

Die Schweizer Sozmldemokrntie und Rußland.
— Bern , 4. Dez. (zb.) Der schweizerische sozialdem«.

kratische Parteitag in Aargau beschloß eine Sympathiekund¬
gebung für Rußland und nahm eine Entschließung an. m der
verlangt wird, dah die Schweiz gerade jetzt aus politischen
Gründen an ihrem Asylrecht festhaltr.
Keine Lebensmitteltransporte mehr an die rumänische

Front!
— Berlin , 4. Dez. (zb.l „Daily Mail " meldet cm»

Petersburg : Die maximalistische Regierung ordnete die Ein¬
st:llung der Lebeusmitteltr rnsporte an die rumänische
Armee an.

Die Anklage gegen die Minister der früheren vorlauflgrn
Regierung.

W. T.-B. Kopenhagen, 4. Des. (Drahtbericht .) „Ber>
linaske Tidende" verörfentlicht eine Meldung der Peters¬
burger Zeitung „Dien " daß der Rat der Volkskommissareauf
Vciicblag des Revcluttonskomitees beschlossen hat, die ver»
h, steten Mitglieder der vocläufigen Regierung frerzugeben.
sobald die verfassunggebende Nationalver.
sammlung  eröffnet sei. Der UntersuchungSausschug hat
beschlossen, die Untersuchung gegen einzelne frühere Minister
einzustellen und drei frühere Minister unter Anklage zu
stellen, nämlich den Marineminister WerderowSki,  weil
ei eiaenmächtig seinen Posten verlassen hat, T er e st s che n l o,
treil er gum Schaden Ntû landö diplaniatische Oehennvertrag-
abgesstlcffen hat , und den sozialistischen Minister K i s chki n.
weil er bewaffneten Widerstand gegen die Bokschewiki-Regle»
rung ciganisiert hat . Werderowski. der vor einigen Tagen
verbaftet wurde , ersuchte das Revolutionskomitee, um di-
Erlaubnis , nach der Krim reisen zu dürfen , wo sich seine
Familie aufhält . DaS Komitee hat das Ersuchen abgeschlagen
und den Befehl erteilt , ihn in seiner Wohnung sofort zu ver»
Höften.

Eine klare Erklärung über die Kriegsziele der Entente?
— Berlin , 4. Dez. (zb.) Das Organ Clemenceau».

.Homme Libre ", kündigt an. daß die Pariser Konferenz dl4
Friedensbedingunq -n der Entente m einer scharf Um¬
riss  e n e n Erklärung festlegen werde. D,e Pariser Konferenz
konnte, wie es heißt, über kemen der Vorschläge für ein«
künftige gemeinschaftliche Oberleitung  aller
Stieitkiöfte der Entente schlüssig werden.
Eine französische sozialistische Interpellation über die

Geheimverträqe.
— Berlin , 4. Dez. (zb.) In einer Interpellation ver»

langt der sozialistisch« Abgeordnete Moutet von der scanzch
sikchen Regierung Rechenschaft über d,e ohne  Wiffcn de»
Parlaments abgeschlossenen, von Trohky letzt veröffentlichte»
Gchrimverträge.

Der amtliche türkische Bericht.
W T .-B. Nonsrantinopel, 4. Dez. (Drahtberiqt.1 Amtlicher

^ Hcerc-teiichr Liiiatiront:  An der ganzen Front Ruhe. abgo.
sehen von dem üUichen Artillcrieseuer. Uajere Land» au* Osfia»»
fließet waisen Bcvücu aus Jn .bros, - ' !



4-eite 2. Mittwoch, S. Dezember 1017.
Dir Krirgsausgaben der Türkei.

W. T.-B. Koi-st- ntinopel. 4. Dcz. (Dvahtbericht.» Die
Kcauruer nabm einen Nachtragskredit zum Knegsbudget des
laufeirden Rechnungsjahres in Höhe von 2V Millionen Pfund
an . Der Finanzminiftec , d--r die Anforderung im Namen der
Regierung vertrat , gab Aufklärung über dir feit Kriegtbeginn
bewilligten Kriegskredite und erklärte, daß die geforderten
20 Millionen Pfund für Kriegsausgaben bis Ende
Februar  vorgesehen seien. Wenn der Krieg fortdauern
sollte, würden neue Kresistordecungen für das neue Finanz¬
ier nctwendig werden. Rach oen Angaben in der Begrün-
sWh erreichen die außerordentlichen Kriegsausgaben der
Türkei seit Kriegsbeginn IN 281737 Pfund . Im Laufe der
Debatte sagte der Abgeordnete von Trapezunt , Servet : Die
Kammer habe bisher keine Gelegenheit gehabt, über den
Flieden zu sprechen. Solche Gelegenheit bietet das Manifest
der r.eueri Regierung Rußlands , demgegenüber die oSmanische
Kanimer nicht gleichgültig bleiben dürfe. Der Redner sprach
die Hoffnung auS, daß die Regierung der Kammer Auf¬
klärungen erteilen werde. Er lege Wert darauf , zu erklären,
daß er diesen Akt der gegenwärtigen Leiter Rußlands bei¬
fällig begrüße . Der Präsident Huoschi Adil erklärte, der
Mrnister des Äußern habe ihm mitgeteilt , daß er jeden Augen-
f lief tieSbezügliche Nachrichten erwarte und sich beeilen werde,
sie der Kammer zur Kenntnis zu bringen . .

Der K.ohlenwucher in Italien.
W. T.-B. Bern » 4. Dez. (Drahtbericht .) Der Abgeord¬

nete Houston wies in einer Anfrage an den englischen
Premierminister Lloyd George darauf hin, daß sich die eng¬
lische Kohle einschließlich Fracht in den italienischen Häfen
auf 50 Schil ling die Tonne  stellt , während der italie¬
nische Verbraucher 24 Pfund Sterling  bezahlen müsse.
Er stelle anheim , das italienische Pclk zu unterrichten , daß
di« dortigen hohen Kohlenvreise nicht auf einem wucherischen
Gewinn der englischen Kohl-mbesitzec und Reedereien beruhen.

Slus der österreichischen Delegation.
W. T.-B, Wien, 4. Dez. (Drahtbericht ., Die öster¬

reichische Delegation hielt ihre Eröffnungssitzung ab. Graf
Czernin  unterbreitete das Bndgetvrovtsorium für 1917/18.
Danach betragen die Kriegslasten der bisherigen drei Kriegs¬
jahre 43 Milliarden . Für das Budgetjahr 1917/18 werden
im Falle , daß der Kriegszustand das ganze Budgetjahr an¬
dauern wurde, die Kosten auf 20 Milliarden angenommen.
Die deutschen Delegiert :n und der Ruthe ne Ritter v. Wassilko
brachten einen Antrag ein, die Delegation wolle beschließen.
Die österreichische Delegation billigt die Politik des Ministers
des Ä'rißrrn , die darauf gerichtet ist, in engem Einvernehmen
mit den Verbündeten baldmöglichst einen allgemeinen, dauer¬
hafte!'. und ehrenvollen Frieden zu erzielen, welcher die
territoriale Integrität  der österreichisch-ungari¬
schen Monarchie und die künftige freie  Entwicklung auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiet sichert. Der sozial¬
demokratische Abgeordnete DaschynSki und Genossen über¬
reichten einen Antrag , die Delegation möge beschließen, daß
die österreichische Delegation di.» Politik deS Ministers des
Äußern billigt , baldmöglichst einen allgemeinen Frieden zu
schließen, und erwartet , daß der Minister tatkräftig bei den
FriedenSverhanklungen zur Verwirklichung eineS lebens¬
kräftigen, entwicklungSsähigen polnrfchen Staates , zugleich
nick für die Sicherheit und dir Interessen der Monarchie in
wirksamer Weise eintritt . Abg. Stanek beantragte die Wahl
eines Friedensrates  zu den bevorstehenden Friedens-
vertandlungen , der aus allen Völkern  der Monarchie
besteht. , __

Wiesbadener Nachrichten.
Erhöhung der Mietspreise.

Der Vorstand der hiesigen „Haus - und Grund-
besitzerpercinS"  teilt uns mit ' „Unser Vorstand hat
einstimmig bc schic sien, den berechtigten Wünschen unserer
MiizLiedcr Rechnung zu tragen und dafür zu sorgen, daß ein
Ausgleich zwischen Einnol 'men und Ausgaben des HanSbe-
siycS herbeigcführt wird . Wir sind uns vollständig darüber
klar, daß die Leven Schaltung der Allgemeinheit, also auch die
unser-«! Mieter , durch die lange Dauer des Kriegs ein«
äußerst schwierige geworden ist. Deshalb haben wir uns be-

Wkesdadener Tagblatt.
müht , unsere Ansprüche, betr. MstpreiSevhöchunig, in _den
allerbe scheiden st en Grenzen  zu halten ." In einem
Anschreiben an seine Mitglieder erachtet der Vorstand ein .'
Mietssleigerung von 10° biS 15 Prozent als angemessen. Eine
Verständigung zwischen Vermieter und Mieter , meint er, sei
der geeignerfte Weg, die Erhöhung des Mietspreises herbei-
zufühven. ^

— über dir Festnahme des Raubmörders Karprzak w-rd
m«s ans Kobylniki,  Krens Dcmiter in Posen , berichtet:
Kavpczak hat hier eine Braut , mit welcher er stbon seit sechs
Jahren verlobt ist. Schon einmal nw die Trauung anze-
setzt: die HochzcitSaäste waren bereits anwesend, da aber die
Papiere nicht in Ordnung waren , mußte die Trauung verlegt
werden. Am 30. November, morgens , erhielt Herr von
DwardowSki, der Besitzer von Kobylniki, Sin Schreiben,
wonach er die Braut deS Karpczak beobachten lasten solle, da
man vermute , daß der Mörder sich ihr vielleicht nähern werde.
Mittags nahm der Wachtmeister von Samter bei der Braui
Haussuchung vor, dabei fand er ein gerade eingedroffemes
Telegramm von Karpczak, worin dieser fein« An bunt:
mittags um 5 Uhr in Samter ankündigte. Der Bechnhof
wurde bewacht. Karpczak kam aber schon um 2 Uhr an und
ging zu Fuß nach Kclyln 'ki. Um 10 Uhr abends konnte er
in der Wohnung seiner Braut festgenommen werden. Als
man ihn fragte , ob er wiste, warum er verhaftet werde, ent-
gegnete er : „Jawohl , » egen Fahnenflucht ". Sobald er go-
feffelt war , zeigte man ihm den Steckbrief. Sein Verhalten
war daraus ein sehr niedergedrücktes Er wurde mit de.n
Automobil des Herrn v. DwardowSki nach Samter in das Ge¬
fängnis und am nächsten Tag von dort auS weiter nach Posen
gebracht.

•— Unzuverlässiger Müller . Am 29. v. M. ivnrde die
Weidenmühle  bei Wicker (Besitzer Heininger)
wegen Unzuverlässigkeij geschloffen. He'ninger hotte sich mit
den Getreide best Hern auf unrechtmäßige Weise bezüyl. de-'
Verarbeitung von Brotgetreide zum Nachteil der allgemeinen
Versorgung und gleichmäßigen Rationierung eingelassen. Bei
einer Mühlenreviston wurden mehrere Säcke Brotgetreide
eines Landwirt ? gefunden, die in einer Grube versteckt waren.
In der Scheune waren größere Getre 'de- und Mehlbestände
im Stroh versteckt. Während der Revision ließ die Ehesrr»
noch einen Sack voll Weizenmehl beiseite schaffen. Eine
Fuhre Mehl, welche zum größten Teil nebenbei und ohne
Genehmigung gemahlen war . wurde von dem RevisionSbe-
amten angehalten und M't den übrigen zur unrechtmäßig."!
Verwendung bestimmten Beständen beschlagnahmt und de"
ollgemeiaen Versorgung zugeführt . Man sieht hieran wieder,
wie erfarldeNIich und zweckdienlich.durchgreifende Nachvrüfun-
oen sind. Vielfach werden leider Wehe Revisionen von einem
großen Teil deS Publikums verkannt und falsch beurteilt.
Unter dieser falschen Beurteilung müssen die mit den Revisi«,.
nen beauftragt -n Beamten am meisten le'den. obwohl sie nur
im Interesse der Allgemeinheit tätig sind.

Neues aus aller Welt.
Für IM Min Kl»!!«« Jnw.k« 2»st«Pcn. B e kl i n . ^ riinöc

Ein großer Junelttitietliohl w Budap-1, ^ escki it ^ f wurdenKrimi,olpci,-ei Drm Grafen Sr.etrichWUe»' Mvu ° o.

r . L «

VS  SÄÄKÄ 'S.Ä , i- *
"ässä «u&'ss
wird eine fterfe Bermehrnn« dcc Morde an Jagrrn d---bachm. D-ei-r
Taae wurde der prufliü Tbö. nngschc Jager Gr.mm ... tWJWl «-
n-vtd-t. Er i'derro'ch,- eine Anzahl rudernder Bauen., ê i»

83?säSää - - «*•*•
Langender! von Wi'terern rrkchcllen. _

Handelsteil.
Barliner BSrsa.

* Berlin, 4 Dez (Eig. Druhibericht.) Das wlchttpte
Ere’Vnis iw Börsenverkehr bildete heute das spruog-
Ua fTe An,lt . lieit  de, Kurse
Rei . 1-s a n 1e i li e und der preußisenen Konsole
Unter dem Elndr.uk der Waffenstillstai'dsverhandJungen mit
Rußland  erinnerte sich die Börse dieser bisher vernach¬
lässigten Werte, und die starke Nachträge rührte ^ dnem
prozenlweisen Anziehen der Kurse. Auch v
Banken. Anleihen und Prioritäten zeigte sich im freien Ver¬
kehr starke spekulative Nachfrage. Was den Verkehr in
den amtlich notierten S c h w a n k u n g s we r t e n
anbelanet. so erfuhren Schiffahrtswerte, Rüsluugspaptere,
von letzteren 1esonders Rheh.metall, ferner von Mo "' a“*
werten Eochumer. weitere Steigerungen. Sonst bewegten
sich die Kursveränderungen mehr in engen Grenzen. c.s
ist nocl. Nachfrage nach Petroleumwerten zu bemerken. Die
Festsetzung der Einheitskurse hat sich heute etwas rascher
vollzogen.

Marktbericht®
W T -B Berliner Produktenmarkt. Berlin,  4 . Des.

(Drahti:erlebt.) Dadurch, daß weitere Provinzen, unter
ihnen Pommern, Ost- und Westpreußen, Provinz und König¬
lich Sachsen, der staatlichen Bewirtschaftungnunmehr
unterworfen sind, ist das Rübengeschäft im freien Handel
noch weiter eingeschränkt. Bezüglich der heüh8e" An*
künfte in BunkeliÜl ei- weiß man Bestimmtes über deren
Qualität noch nicht, man fürchtet aber, daß sie durch Frost
Schaden genommen haben. Im Saatgeschäft sind Rotklee,
Seracleila, Spergel und lupinen begehrt. Auch sind die¬
selben schwer erhältlich. Von Saatgetreide liegt Angebot
zum Teil ln. Tausch mit Düngemitteln vor. Stark gesucht
ist Santhafer Der Mangel an Oetreidestroh laßt den Be-

” - Poltelnllaf-rangblchein« Ober Wert- und Einschreibsendungen.
Zur Besd'lninig.iii,. de» Poil'chalterdienltes wird seit dem l. Dezem-
ber bei btt« hustgen Posianstalten der Versuch gemacht, die Vordrucke
zu de» Poslci..sies>>ri!i.g«!chei»»ii über Wert- und Einschreibsendungen
teilweise von dem Cinlicfever autsullen zu lasten; bloße Nachnahme-
sendungen sind to» t <n- Versuch ausgenommen. Der Einlieferer hat
einen der in Vl. ckh. ni und in SLwarzdruck angeiert.gten Vordrucke,
die im Tchaltenrrra .ini an geeigneten Stellen offen bereit gehalten
werden, bis auk iie Trolle „Gewicht" bei Wertsenduugm selbst au»,
zusüllen und in» der Sendung am Schalter einzullesern Der An-
nahu.eleowte albt de» En-.Ueserungsschein, nachdem er die Angaben
de» Tlnlieferers gepriii, und u. a. vernellständigt hat, mit seiner
Untc schrifr und den. Lagesstempel versehen, an den Einiieserer
zurück. '

Ku§ Provinz und Nachbarschaft.
n. Vad Hamburg. 4. Dez (Drahtbericht.) Die seit Apnl

schwebenden Verlandinnre» wegen der aberzabe de» gesamten
H o rnb u r g er .Kur- und  B a d e b e t r i e b » an ein- Aktien-
gesell  sch» ft  kamen mit der Gründung dieser Aftiengesell-
schaft zu Ende Die ("ctrilMiaft pellt sich au» Mitgliedern der Groß,
industrie und Gi»j>tausmai,idchosr Hesten. Nassau und der Rh.-in-
plltin » sowie aus Angeborigen de» Hrchade!» zusammen. Der Uber,
gang des Kurbetriebe an die Gesellschaft erfolgt spätesten» am
1. April 1918 Z»m Leite. 1er A.-G. Bad Homburg ist der bisherige
ShittufU 'v Ie >dk - 1 er bestellt worden.

Vriefkasten.
ÄA.ss'rasr »ÄVifÄÄ* (• nnen nildt gkwadrt « erd«» z

T. T. Wir kuipsehlen Ihnen , sich an da» Sohlenamr w« alten
Museum zu wenden . . —• - •

®t 3. Di. Brrpslichtung lürste sortbestehen. wenn ^ re sie still»
schweigend übern,mmen und die Reinigung bisher talsachuch ausge-

R , D. 85. Deuten Sie sich an die Geschäftsstelle de» Roten
Kreuze? im Königl Sckvcb. •

F. zr. W>r emshtzlen Ihnen , einen Arzt zu Rare ,« »« Heu. da
sichh.üartige Besckwerd.n nicht brn a'lgemrmei, Gesichtspunliei. d«.
urteilen lasten, scnl.rn tic Konstitution und Ernährung de. Kinde»
dabei «ine grrhe 8!vUr spielen.

Die rN.raeir.N» ?gake umfaßt 4 Seiten.
HauvtschrMMter: A. H- serdorft

fieranmtrtm füt  oeur 'che Dotttif: A - «qkrhorft:  fftt M«»lan»ed»k^
Di phil K Sturm  für den Üi' terhal ' u„q»tetl 8 • Waurnöorf »u«
RaSrikdfn av» WirSbaden und '/faLidardezirfkn I « . t ^e n d «
'ßl G nänS<aaI v D,e1 ?nbaLi för Spott und BufttaUrt I V ö Lorockee;
♦üt » enmidiit« und dn, « rirftaftm % LvSacktt ; tu» len haubei - tr, . ffl < | i

für die Anzügen und JMiutimi H 8ornauf;  ümUich «n -wKsduven
vtuS und Lerlag der v Schellen der g'tchen tzot-Buchdtzuleret m tiuibum

Sprechstunde 0« Tchriftleilun» It dt» l Ult.

(7, tzottletzung.) Nachdruck verboten.

Lebensabschnitte.
Novell« von Gizrlla Gräfin Kirlmansegg(Wiesbaden),

Nach kurzer Zeit wurde der Dmr?n in der Ferne
stchtiar. Er ftihr sehr langsam und v-irstchtisi. Nandolf
und Fürst Sammerine; fußen lieben dem Verwundeten
und stützten ihn, so stut eS ninn. Der Schuß wcn m die
Brust gedrunssen. Offenbar war der arme Willy un¬
rettbar verloren, denn schon trugen seine Zü,ie den un¬
verkennbaren Stempel deS Todetz. Er >oar ohne Be¬
sinnung. Nandolf sprans, autz dem Dayen und eilte
zur Stelle, wo er inmitten eines Knaul) aufgeregter
Lcuft die Gattin deS Verunglückten vermutete. Man
trat beiseite. . er veriuchts der Frau die Lage klar
zu machen. Sie verfiel aber, kaum daß er ein paar
Worte gefprock̂n, in hysterische Schre.k^mpfe und er
mußte sich zurückziehen, um den weiteren Transport
de?- Sterbenden nach dessen Schloß zu überwacl-cn, da
kt ine Zeit zu verlieren war.

Die übrige Iagdgesell'chakt kam nun nachgcrückt
Der Kommerzienrat führt.' daö große Wort, tat sehr
wichtig und erteilte allerhand Befehle, die da? verstörte
Perst-nal nicht befolgte.

Endlich war man so weit, daß d?r allgemrine Auf¬
bruch stattfinden konnte. Vorher stillt; aber ein Teil
brr Gesellsck>aft noch rasch seinen Hunger und es war
ttstaunlich, wie viel von den aumetraaenm Delikatesten
im Aandum̂rehen vertilgt wurden. Die Tafel sah uu)
wie nvch einer Plünderung. Alle-) lag drunter und
drüber, jeder hatte zugegriffen und sich vollgestopft mir
dem. was er unter die K.rnd bekam.

In Toblendorf angelmii stöbert sie bereits eine
Lkickre aus dem Wagen. Beide standen tief ergriffen an;
Bett des Toten und Randol̂ schloß d'e gebrochenen
Äi'gtn des Freundes mit fanftenr Druck. Das stille Ge¬
sicht hatte den gequälten Ausdruck verloren.

„Ich glaube. ,mrere Titigkeit ist *iiv den Augenblick
erledigt. Ich kann es nicht über mich bringen, jetzt schon
Madame Nanny und Anhang wieder zu begegnen. Der-
i.rme Kerl dort hat ja anSgel'tten und braucht uns
nicht mehr", flüsterte Randolf seinem Enkel zu und leise
rerließen die beiden Männer das Zimmer.

„Ich fürchte es war kein Unfall", sagte Randolf
draußen zu seinem Begleiter. „Er konnte das Leben
einfach rricht mehr ertragen. war *4rti0l_— Nach
uner kleineir Aussprache, die wir gestern miternander
batten, dachte ich wohl, daß es frühcc oder später zu
einer solchen Lösung komnren könnte und wie die Ding-
lagen, zerbrach ich mir oergeblich den Kopf, um HUfe
tür Willy zu finden."

„Nun hat er den gordischen Knoten gelöst. Es ist
ein traurige? Endel Wie lustig und sorglos war er
noch vor zwei Jahren und dann, diew-Heirat— damit
lat er sein Leben verpfuscht. So wa? hält unsereins
nicht durch, und nun schleift das Ekel von eineni
Frauenzimmer auch noch den alten, guten Namen in
der Welt herrlm." *

Die Beerdigung war vorüber und batte zur Be¬
friedigung der Witwe unter allgemeiner, sehr weit aus-
grdehnter Teilnahme stattaefnnden. Die Enttauichnnq
kam allerdings nach, denn es war da? letzte Mal. daß
Willys Freunde und Bekannten Dohlendsrf betraten.

i •
Ada, Irma und Aans litten eine Zeitlang unter

dem Eindruck der Tragödie und erst allinählich fanden
sie den heiteren, ungezwungenen Ton N'i ;der, der ihnen
natürlich war. Aber ganz einwandftei war der Verkehr
doch nicht denn zwischen Ada und Randalf kamen häufig
kleine Verstimmungen vor, die sich störend beinerkbar
machten.

Ada verfiel von einem Ertrem ins andere. Bald
war sie ausgelassen lustig, dann wieder, wie eS Randals

schien, ohne jeglichen Grund schroff und adweifend.
Zwischen Iima und Randals gestaltete sich dar- ange¬
bahnte Freundschaftsverhältnis immer intimer. Tic
schüchterne, junge Frau, die in ihrem ganzen Wesen
ilwas rührend Unselbständige? zur Schau trug, zog ihn
niäch’tig an und Adas bestimmtes, an keinen Wider¬
spruch gewöhntes Auftreten fing an. ihn zu reizen und
ygderspenstig zu machen. Er nahm Partei und hielt
zu Irma in den kleinen an imd für sich unbedeutendeu
Auseinandersetzungen, die da? tägliche Znsaminensoin
mit sich brachte. Ada kämpfte tapfer an gegen ihre
widerstreitendenGefühle und frng sich in einsanien
Stunden, ob sich das unbekannte Etwas. daS sich tu ihreiu
Herzen regte, wohl Eifersucht nennen könnte.

Sie und eifersüchtig?! Das hieß? sg. sich lächerlich
machen! Empört wies sie den Verdacht zurück. «Un-
sinn, ich ärgere mich", versuchte sie sich selbstz» be¬
ruhigen, „diese Kalbereien zwischen Hans und Irma
fallen mir auf die Nerven. Trostbedürftia scheint üe
jkdensalls nicht mestr zu stin und mich braucht sie daher
auch nicht mebr. Es war ein« falsch? Sentimentalität
N'cinciftitS. mir das einzureden sie bat sich einfach ge-
sanaweilt. setzt flirtet sie lustig mit Hans draus loS und
ven Melancholie ist kein; Spur mebr vorhanden."

Für den näßsten Tag war ein? längere Autofahrt
verabredet worden und Randolf füllte di? Damen ab»
balen. In bester Stimmung, mit dem Vorfah. sich so
gut wie möglich zu unterhalten, tr-iftn alle die Fahrt
an. Irma war ängstlich und klammerte sich bei der
geringfügigsten Veranlgssung an Ada. Vorerst dul»
bete sie es lachend, schließlich aber sing sir an. sich Uber
bas „Getue" zu ärgern. Randolf nierkt; es und schlug
vor. daß Irma sich zu ihm setzen soll", damit sic sich
überzeugen könne wie vorückitig er sei. Er hielt an
und der Platzwechsel fand statt. Ein Ehauffein war
nicht mitgenommen worden. Nim ging es flott weiter-

(Jortsetzan, fetal.)
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Tüchtige zuverläff,ge I [ Sssfcsal )ttochin 1 v— - —— '
die etwas Hausarbeit mit
verrietet, bei gut. Lohn
per bald oder Auf. Jan.

(————-■ (n„,.'7T\Iin fierrfroaftl. Haushaltkau,männlich.»yerlonatj f|.. Rrou  W . Pennrich.
Haus Annie, Gonsen¬
heim-Ma inz. F43

f Weibliche Personen )

Rheinische Lebensvers.-
Gesellschaft mit modernen
Einrichtungen in Leben
und Volk sucht tüchtige

Von erster hiesig. Wein-
großdandlung wird zum
!. Januar e»n

mit schöner Lands ckrrft
gesucht, welches mit allen
KonlorarbeiteNvertr. ist
u. flott malchinenschrcw.
u stenographieren kann.
Angebote unter St.  415
an den Tagbl.-Verlag.

Blusen«
Verkäuferin,

durchaus branchekundig
u. im Verkehr mit der
Kundschaft gewandt, zu»»
sofortig. Eintritt gesucht

Victor Langhanki,
Blusen - SvezialhauS.

Kirchgaste 44.

Von cluem an̂ elehcnen
erstklassigen

Spez algeschäft
derRahrung'mittelbranche
werden für eSdadeu
und Umgegend

tätigt

fJcifeäiifcrinncn
in dauernde SteHunq ge¬
sucht. Nur schriftliche
Angebote gut empfohlener
Ben erbcrinnen mit Zeug¬
nissen und Leben lauf er¬
beten an Jerd. Welker,
z. Zl. Wie:badend Hotel
.Reicheposl". 1193

Tüchtig«Kalk-Mamsell
I (Lohn 80 Mk. nronatlick), |«vnlwüvchen

(Lohn 60 Mk. monatlich)
| arsucht. ,Hotel Wiesbadener Hof.

_Morrtzstratze 6^
Gesucht auf sofort

ein tüchtiges Zimmer¬
mädchen bei gutem Ver¬
dienst. Ritters Hotel.
Taunusstrahe 45/
Gesucht zum 1. Januar
«gen hoh. Gehalt eintausmädchen mrt guteneuan. Schäfer, ROtzl er¬
streikt 10, 1._
TW.HllnSmadlhra
oer sofort gesucht.

Frau Earl Lekisch.
Main«. Kaiser st rabe 62. 3.

Hausmädchen,
tüchtiges, das etwas näben
kann, auf gleich oder

Ptatz-vcrtrttcr
gegen feste Bezüge und
Provision. Angebote mrt
Gehaltsansvrüch. u, An¬
gabe der bisherigen Er¬
folge u. 7y W . 4304 an
iliub. Möge. Frankfurt
am Main. Diskretion zn-
uestchcrt.  Fl 35

Käsf ^ '^ -ote,
der Kaution stellen, kann,
für vormittags u. ein. bis
2 Stunden nachmitt, gek
Kriegsbeschädigte sind für
diesen Posten ebenfalls
geeignet. Schrift!. Angeb
an Schwarzwerke Aktien-
lUekeNschNiederwalluk.

mmamm

Angeh. Verkäuferin
sucht A. Letsctiert. Fcml-
orunnenitrotze 10.

Aushilfs-
Bertiäuierinticn

gesucht.

yflmnratui&Go.
Junges Mädchen

für leichteLürvarbeit ge¬
sucht. Land-lsschul- Aus.bildung nicht ertorderlich.
Eiferten unter H. 414 an
den Tag bl.-Verlag ,

Fräulein -
sofort gesucht für Kon¬ditorei über Weihnachten
zur Aushilfe.

Kondilorei Künder,
Museumstr.

f Gewerbliches Personal )
Tarne

für staatlich genehmiaten
Woblfahrisvertrieb per io.
fort gesucht. F48

Richter, Mainz,
Gchusterstrnste 15, 1. St .

k >i atSßnt
fUhlIÄjlllilli JJlBtiS
wird sofort gebild., tücht
und gewandte vlehilkin—
ouck Sck,weiter— gesuckt

Zahnärztin F43
Blumcna» - Schlüter,

Mai nz. Gntenberavlatz 10.
Maschinennäherinnen

u. Zuarvcilerinnen sucht
M. Möller, Bahnhokstr. 20

Mädchen zum Nähen
aes. für dauernd Sckrwal-
bacher Str . 44, 2. St . r.
"T- Näherin z. Verändern
u. Ausbess. s. A. Lclschert,
Fau!!bru>inenstra tze tO.

Büaellcbrm. n. Bat. aes
Mittage». Jghnstr 14/P.

Kräftige Mädchen
werden an-genominen.

Kuvertiabrik.
^Rauenihaler St ratz«^ 0^
Alleinstch. privatikirrend.

Landwirt. Wwr.. kindrrl.,
sucht zur Besorgung fein.
HouShaltS eine

ältere Fran,
am liebklcn eine Witwe o
Anhang zw. 40 u. 50 I ..
w. a. Gartenarbeit verst.
u. verrichten kann Bei
gutem Beirnaen wird an-
«en. dauernde St . znaestch.
Ana. u. A. 528 Tanbl.̂ 1

' KWWkllMgskl
mit besten Zeugn. zum
sokort. Eintritt gesucht.

für einzelne Dame »umIR Dez «cs. Schenkendors.
ftraste3. 1» °°° 3- 6 Uhr.

später gesucht Grillparzer-
stratze 1. __

Anständiges tvchtiacs
AUrinmädchen

sof. aesuckt. Kochen nicht
crsord Rhein str. , lOO.^P.
ZMlWZ. WMkü
das bürgert ch kochenk..
bei hohem Lohn u. guter
Kost zum 15. Jan . gesucht

>Zweitmädchrn vorhanden.
Kaiser-Friedr.-Ring 67. ?.

Mädchen
nir HauS u, Küche ge¬
sucht. Germania, Sonnen-
beraer Stratze 52._
Dienstmädchen.

TüchtiaeS Mädchen arg.
hohen Lohn und nute
Kost gesucht.

Behr-Levin.
Wilhelmstrastr»4-_
'Solide« Mädchen,

gewandt in allen ßro9-
arbeiten, gesucht. L. Hetz.
AdolfSallee3. . _ _
Ein tüchtige» Mädchen

ad. Frau für 4 Std. vor-
mittag» gesucht. Nah. im
Laden. Oranienstratze 24

Tüchtlae Aushilfe
kür einige Vormittags
'künden gegen guten Lom
gesucht Frid-Kalle-Stratze
Nr. 14, an der Brebricher
St ratz e.

s Gewrrbllches Personal )
Fräulein, 21 Jahre,

sucht St als Empfangs¬
dame. Gefl Offerten u.
W. 411 Tagbl.-Verlag

Gkb.atctj.{tarnt
aus best. Kreise, sucht
Position bei ein. Arzt,
Privat kl. o. Kranken-
bause oder sonst. Ver.
trauenSvost. Firm rn
der Wirtsch., . erfabren
im Krankenwesen, be-
wand, in eins. Buchs,
u. Dchreibm. Ofr. erb.
u. Z. 414 Tagbl.-Verl.

Geb. längs. Krankenschw
s. WirkungStr. als Gesell,
schäfte rin zu Dame u.
Pflegerin igute Vorles.),
s. Jan . od. sp. Taschen«.
Öff. A.  528 . Tagbl.-Verl.
Alleinsteh. geb.

Dame
durchaus selbst, u. selbstt.

für erstklassige
Arbeiten

auf Jahresstellung
gesucht

WWM - WI.
Tamenmode«

Mainz . F4-

\'mm  ssWAWel
«sucht Taunu ssrxaße^ 9.
Buchdruck-
Lehrling

achtbare: Eltern sucht di«
L. Sckrllknberg'säie

Hosbnchdruckerci.

Zuverlässiger, militarfr.
Mann als F48

W«
für Tagesdienst sos. ge¬
sucht. Meldungen zwisck.
!0 u. 12 Uhr vorm. F43
Loui4 Bn

Metallwareu-Fabrik»
Mainz.

in allen Zweig, der HauS.
Wirtschaft, in d. f. Küche,
im Backenu. Einmachen,
dann a. d. Gebiet der
Landwirtsch.. besond lM
Gemüse- u. Obstbau sow.
rationeller GefiügÄz,. a.
für Neuanlaacri, lucht,
gestützt aus lM . Emos,
u. Zeugn., selbst. W>' -
kiingSkrei» auf kl. Land
gut. grötz. Gärtnerei, in
Sanator . oder 'Fremden-
vension. Angb. erbet, u.
R.. RikolasstratzOlb^
"Wwe. sucht Stellung
zu Herrn, evtl. o. Gehalt,
a. m. Möbel. Adresie in,
Tagbl.-Verlag.

Plut empf. fleist. Frau
8- 4 Std. täglich gesucht
<40 Ps. d. Std.) Dambach-
tal 87 ._

Frau »der Mädchen
kür 3- 8 Std. vorm. ges.
AdolkSallee 12, 8

Aa'l

ümisliitBCi
lauch KriegSbeschädtgt.)
gesucht.Will,. Wckkl.

Schivrrpla« L

»äglich von 10—3 Uhr z
P, :tz-n und Svnlen ge-
sticht. Restaur. Wartburg.
Schwnl ba cher Str , 50
MonatSfrau od. Mädchen
zur Hilke im Haushalt
ünige Std. vormittags
oder nachmittags gesucht
UilivvSbergstratzel0, 2.

Saubere MonatSfrau
2 Std. vor- u. nackm. jt-
sucht Seda nn'aiz 7, P . j.

Saubere «louatsfrau
Air 2 8 Sr ' , vorm, ge-
,'ucbt Wielandstr. 20, P . r.
MonatSfrau od. Mädchen
morgens 8 l-L-10 Uhr für
Laden z» putzen sofort ge¬
sucht. Franz Baum-ann,
G m. b. Sy Kochbrunnen,
platz 1, Sckneiderla den.

Nnabh. znvrrl. Frau
oder ält. Diadchen nachm,
zu kl. Kind gesucht. Vor-
zuskcllen von 12—-1 Uhr
Emser S traß« 24, 8,

Waschfrau
gegen gut« Bezahlung u.
vollständiger Esten gesucht.
Näheres zu errr. Emser
Sttake,28 .^ Stock._
T. Waschfrau gleich ges.
Gcbäfer. Helenenstratze 24.
Saub. zuvrrl. Putzfrau

zum Trevvenh. reingen1—2 Std. morg. gesucht.
Hildn er. DiSmarckr. 2, 1.

Zeitungsträarrin

Lanfmädchen
für den ganzen Tag für
sofort gesucht.
DebuS. Am RSwrrkor 5.

X ehrt . DauSbursche ges.
Kaetzverger, We brvg. 35.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk
sof. ges. I . u. G. Adrian,
Bghnhoistcatze.L._

Tücht. Arbeiter gesucht
Dotzbeim er Str . 21, P.
Seit rer Sröelrer

gesucht. Kohlen-Handlung
Wcnaandt. Ho  Mtrastc,.?.

Tüchtige, zuverlässige
Aidrilkl». SWstei
gesucht. . , 1102

Ehemische Fabriken
Dr. Kurt Albert.

Amiineburg
bei Biebrich am Rhein,Gaswerk
B '.n-en a. Nh.

GaSarbeiter grsn» t.
Meldungen sind bei, mir
cinzureichen. Persönliche
Vorstellung erw. F182

Der  Dü raermeister.

[ Ktelleii'AiigMe
f Männliche Personen j
s KausmSunilche»Personals

Km oDci Seme
a. l. KriegSbeschÜd.. , um
Besuchev. Geschalten aes.

« . Lilv. Blkichstr. 9L

Mann,
der auch fahren kann, geg.
luten Loh» sof. ges. Gbbel,

Frankeni tratze 24. -
Hiiv. ält.Mnnn
als Wächter gesucht
Schwakbachrr,Str. 2, P^ r
Mehrere jBoerPfUi
unbescholtene Männer so
fort al» Wächter gesucht
Crulrnst raste 1.

Mädchen vom, Lande,
kinderlieb, jetzt in fernem
Hause, pcrf., im Kleider-
u. Weitzz.-Näh., , s-̂ Stelle

MW

%
zum 1. Jan . 1018. Än-
lelwte unter B. 215 an
'agbl.-Zwg st., BiSmarckr.

« M-WA
f Männliche Personen )
f Kaufmännisches Personals

Herr,
durchaus kaufm. gebildet,
mit guter Handschcttt u.
kautionsfähig. sucht An¬
stellung bei Komlwunat-
oder Militärbehörde, im
Büro odec Lager. Off- n.I . 415 an den Taabl.-Vl.

Äuuger
Kansmann

vollltänd. mintärfr., 37 I.
alt seit über 5 Jahren in
selbständ- Stell-, nicht lcit.
Posten in der Nahe WiteS«
baden». Angebote unter
M 415 an den Tagbl.-V.

Jüng. HandlungSgeh..
militärfr.. mit all. vork.
dlrbeitcn vertr.. verfekter
Masäiinenschr. u. « ten.
sucht vaü. Beschäftigung
aus sofort. Osterten «nt.
P. 415 an den Ta"bl -B.
f  Sewerblichr« Personal j

Invalide
sucht Heimarbeits. Kriegs¬
industrie. Offerten unter
S . 415 Tagbl.-Verlag.

Lehrstelle
in grötz. Friscurgefchaft
für jungen Döonn aesuast.
Albrecktstrahe 43, 3.

Bureaugehilfin
mit guten Sckulkcnntnissen, perfekt in Stenographie
und Niaschinenschreiben. von süddeutscher Ukuen--
Gcsellschaft zu möglichst baldigem Eintritt

gesucht.
Dewerber'nuen, die früher in Waschinenfabriken

tätig nar-n, werde» bevorzugt. Ausführliche Offerten
mit Zeugnieavschrifien und Gehalta.isprüÄen er-
beien unterF. Ln . 4111 an RuVvls Mosi - ,
Mannlieim ._ l‘ldö

f ftraiietunp)
1 Zimmer.

Rauenth. Str . 5 1 8-, K.
2 Zimmer.

Frdl. Frontstz. - W»hnung,
2—8 Zim. u. Küche auf
I. Jan . oder später zu
verm. Nähere» Helenen¬
stratze5. t . ,

5 Zimmer

L-nygasir 25 eleganteö-Zinniier-Wohnuiig mit

sofort zu verm. Näheres
im Parterre -Laden.

7 Zimmer.

Rheinstr. UW. 1. Et.. 7-Z.-
Wohn, mit oll. Zubehör.

Läden u. GeschästSräumr.

Leere Zimmer,
Mansarde, rr.

Jahnstratzr 44, Frontsp..
1 Zimmer, heizbar, z. v.

s Priv at-Berkäuf« )

Ales MkWind
zu vsrk. Waldstratze 00.
Karl Cavito. Tel. 44kg,

To-Pc!poii»
Wallach, gesundu. kräftig,
zu verkauf,n Bürger-meisteramt Dotzheim,

^ietzenbock
zur ^ ucht untauglich, zu
vci kaufen. Bürgermeister¬
amt Dotzheim.  _
^ Dachüynns

scbw. mit br., gut jagend,
abzugeben

Forsth. Gchlostborn̂î L.
Kleiner Rehpinschcr,

rasserein, sehr treu u.
stn-benr.. bill. Herborn,
"-char nhorststr. 10, P. l.
lüHelr.Weiimell

zu verk. Bost, Sonnen-
bera. Natzauer Hof^

Hühner
re. Futterin. Sckinnerer.
Gartenfeldstraße 55, P .^

?r. sing. Kanarienhähne.bil. Belte. Faulbntr . 8,2

gkidiHiiDeiiie.
Ein Rettbeftand 1915er

RüdeSheimer. Ingelheim.
Rotweine «sw. »» zivilen
Preisen TaunuSstratze 41.
l̂ Etnge. H,̂ .1uvtzck,

2 Psnnd guten
GrodsA . - Mlik

abzug. Schmitt, Rauen-
iHaler S ir. 8. ^ tb. P.

Damen-Uhr
90 Mk. zu verk. Hesborn,
Dotzb eimer S tro tze 05, l.

Kettenarmband, echt,
bill. zu verk. Schorndorf.
Her mann strahe„FL_3._ _

Echte SeefuchSgarnitur
umständeh. zu vk. Seher,
Sch arnboritstr. 13, 2 r.

Ncl-zgliriritilr,
wenig getraa.. im Werte
von 1500 Mk.. lang, brett.
Peez tStola ), grötz. Muss,für 900 Mk. abzugebcn.

Stäck er.  Nerobergstr̂ L.
Herrrn-Pelzmantel,

Biber, mittl. Gr., zu verk.
Hevgenbahnjtr. 7. . h'nlcrdem Paulurenschlötzchen.
Gebhardts

IKpl. Schlasz., ge. Tr.-S».
Diw.. 2 Sessel, pol. Kons.
2 Muschel- u. einz, BeltenI- u. 2nir. Schranke.
Stöhle. Soiegel. Tisch-
Nachttische. Rotzhaare vk
Graub ner, Adleritr 53, P

Schöner, fast neuerMahagoni-Salon
veränderungsh. zu pxrr

Langohr, F 4J
Main». Ri  tt erft.rpSt_ !ä

GrlegrnheitSkaus
Herrsch. Mahag.-SaloN

mit vassend. Tevknch u.
Portieren pr»w. verkauf!.
Besicht. Mittwoch. 11—4.
AdolsSa ll ce 31,  Schulz,_
Ov. Tisch, SDlalmn- pol«

•25 Mk.. u. neuer Rane»
Avv. , Ze" m. ü Kl. u.
Pinsel 5 Mk. vk. Dchmit^
Rau enth. S tr. 8, j*.

Ein Tisch zu verk.
Ma nd, Kiumerilr. 2. 3__J,

Walramstraste 14, P . r..
Fvontss.-Zim. zu verm.

In Billa in Kurviertel
werden Zimmer uninöbl.
abgegeben, event, mit ge-memickastl. Küche. Nah.
zu erfragen im Tagbl.-
Verlag. >1r

«gchAI
Aeltere bester- Dame,

alleinstehend, sucht2-Zun.
Wohn.. auch Sonncnbera.
Preis 250 Mk. Gefl. Qfs.
unter A. B„ Johannis-
bevgec Stratze t, 3 r.

Geschästsraum
Entrckol» nt. mehr. Zim«
preiSw. Langg. 11. 1012

Kleine Familie
lucht zum 1. Avril 1918r-K»n-r«m»
in anständig. Hause. Off
mit Preisangabe unter
T. 215 an den Taabl.-v.

Miiblierte Zimmer.
Mansarden re.

BiSmarckring 42» 2 links,
twüM. Zimmer zu ver m.

Laufjunae
od. Mädchen für sowrt
gesucht. Seidel. Zigarren.

1 MmWlhe " )
( Weiblich« Personen )

(^ftttutwiSnntjg es_y« 1onalJ
JungeS Mädchen

mit gut. Handschr., bew.
in kauf mann. Korresvond..
sucht Rebenveschäst. Otf.
tL St.  414 TagdU-Berlug.

Emser Str . 44, 2 frdl
Frontspitze, heizb., elc.ktr.Licht, mit u. ohne Pens.,
sofort zu vermieten., ^

Helcnenslr. 2, 8 r.. mobl.
Zim,_mit Pension^ u vm.

Hcümundstr. 40. 1 r.»mbl.
heizb̂ Zim..

Hermannstr̂ j5 , 2 t .,m . Z
farirtr . 18, 1, ßut möbl.
Zim., Tage. W. u. Mon.

Karlstr. 37. 3 r«,ar. m. Z.
Säwechlisch,. Kuchcnben.

Platter  Ttr . 21. 1 l.. m. Z.
Säiwalbacher Str . 8, 2 r„
elea. modl. sep. Zim. >oi.

Mwalbacher Str . 59. 2
mödl. Zimmer aus

_billi -g.—
2 grobe sein möbl. Wobn-
u. Säitasz. mit Küchenb.
Ta>lnuMrastê l .^ _At,

Skis MM Zlimn
mit gut. Pennon zu v.

eheraaste 88, 1,.
■jt.  möbl. Frontsvitz-Zim.
in feinem Haus« an
ruhiges Fräulein für
10 Mk. zu verm. Rah.
im Tagbl.-Verlag. ll»

Wshnung
mit Stallung

in der Nähe des Güter-
bahnb-feS gesucht. Offert
unter O. 414 an den
Tagbl.-Verlag.

MI. M »mz
v. 3—3 8„ m. Küche, aes.
Klavier. Tel. erw. Ofs.
u. O. 415 Tagbl.-Derlag.

Zwei Herren suchen per
sofort

Kecrlt-Geyprlr
-Ner̂ l zu verk. Näh. bei
^Indischer

Lougschal,
bildschön in Farben, 8 ><
1,50 Mtr.. vcrkfl. VogebBiebrich. Rhein-gaustr.

Lila Filzhut
u. schwarz. Samthut. >nod.
Formen billig. Baebo.
Albrocht ilratze 25.
Färb. S .-Seibcnvelourhut
Fl os, S ckmrnhorststc^ 84.
Tor«-Bibel mit 230 Bild,
billig abzug. bei Sivion.
Mainz, Babnhosstr. 11,1.

2 Bde. Allegorien
u. Emblemen, Spieluhr
mit Pl ., Kinderbeltslellc,
Puvventüche zu verkauien
Balzer, Dotzheim, Jo«
hanniSnartenitratze1.
Adler-Masch« fast neu,

gr. Bleist.-Spitz-Acaschme,
Eisbeutel, echte Gurt-
schnalle zu verk. Dehr,
TaunuSstratze 74. _

i Gut rrh. phot. Apparat
l billig »u verk. Harmug,
j. Stittstr aße 24, Sto.Grammophon
- mit gebr. Platten preiSw.
abzug. Steilberger, Schier-
fteiner Stratze 9, Part . ^.
Phonograph mit Walzen

zu verk. Mayer, Güben,
ltMe 24̂ 2.,.

Für Liebhnbrr.
Ein russische» Madonnen^

bild lOelgcnmldc) zu verk.
Näh. bei Rillius. Mainz,
Schulstratze 83. F 43

Elegantes Estservice
kür l2 Personen, wie neu.
zu verk. Koch, Frankfurter
Stratze 15._
Babykorb, Klnderklappst,

' ' " Fl zu

last neu. mest. Gaszngl. b.
Mü ller. BiSm arckring_U&

TiesatmnnaSschaiikel,
Reck. Ringe. Travez. all«
». Beschäd. der Wobnnng.

Hemmen. Nru galle
1 P. f, n. Kind.-Turnringk
2 Bilder m. Landsch. bill.
zu vk. Gneisenoustr. 9, 2,
Vovderh. Mtt e. Allos. _
Gr. Puppe mit Kleidern
zu verk. Anzusehen nach
6 Uhr,  WbenstrageH

Gr. Puppe
mit echtem Haar. 64 m,
nebst Wäsche. 2 Samtkl.
für 30 Mk. zu verk. An-
zusefien von 10- 12 llfcr,
Kavrllenstratze 12, 2 r. _
Puppensvorkw. u. Bett,
Rodeli'chl., Schlittschuhe.
Aauar., mehr. Waschzuber.
Brandt, Gäbeiisir. 4, 2 «

Schöner Puppenwagen,
gr. Puvoe. Pupveiistub«
vreisw. zu verk. RudeS.
heimer̂ Sicatzê L. 3 r.—

Puppenwagen, Wiege
u. Puvven zu vk. Se-vrkow,
PhiMpsbergjtratze32. 2.̂
Puppenküchem. Zubehör
zu vk. Herderslr. 2, H. 1 t.
Puvvenküche, eingel. Elle,
qrotze Schneiderschereu-,
Bügeleilen preiSw. zu vk.
Koblman»,̂ ,W«ilstr. 2, 1,

Schöner Kaufladen,
aut erh., zu verk. Görtz.
Adelheid stratze 35, Part .̂

Sch. Kinder-Kausladen.
sehr reich!, ausgest., Ku>d.«
Holzbettstelleu verschied.
~«fe» zu verk. Müller,
glatter Ltratze 69. _
Zerschl Weihn.-Gcschenke,
wie TcknpfinaiÄ.. Lager-
hau», Burg u. dgl., zu vk.
Näb. Koch, TauiiuSstr. 15.
Nock neue Dampfmakch.

zu verk., sclwnes Wechn.»
Geschenk für ält Knaben.
Belicht>-gung beute nack>-
mittag zwisck̂n 2 und
1 Ubr, Kaiser- Fricdncl»-
R,n« 69, P r „ Beitzel̂ .
vollständige Eisenbahn
mit Maschinenbaus und
Drehscheibeu. all. denkb.
Zub. zu vk. Niederhaeuier,
Schiecstemer Slratze 2, 3.
Sch. gr. Frllschaukelpfced
u verk. Näh. Schlosier.
iedki chstra tze5, P., _ _
Schöner StUhlschlltten

billig zu- verk. Franz.
Hellmundstrab« 7,  1, L._

Schlitten mit Lehne.
Kasverl-Tbeaiec, Feikuna,
Baukosten, Laterne, vcrsch.
Sviele zu verk. Maller»
PhilivVSverg'iratzc ö. l. .
2 Rodelschlitten, lenkbar,

zu verl. Tha». Seeroden»
stratze7, Erdgesclwg._ .
iTopprlsp. Borderwagen
u. Plattgeschirr. Schäfer,
Jäaerilr . l, Ecke Waldstr«
2 u. Son ntag vorm.

Ein säst neuer Drlick-
karrcn zu verk. Robert
Mickel. Niederwalluf.

$

2 Dchnrfz.. Salon, wenn
möglich mit Bad. Televh..
clcktr. Lickt. Zxntralheiz.
bevorzugt. Off. zu r. an

Hagedorn.
Adelhridstra ste 38, 2 St.
Ylut möbl. Zim. m. Licht.
Heizung. Frühstück, ev.
volle Pension. Angebote
mit Preis an Seiller,
Odeon - Theater, Kirch-
gaste 18

Danermieter
sticken zwei heizb. möbl.
Mans. m, Kockosen». m.Ofs. U. H. 415 Tsgbl.-« !.

fast neu, v. Herrickaii zu
verk. Frey, Dismorck̂ 38.
Hth. !, von j0 Uhr u .̂
G. erst. Bett m. Federbett
u. 2 Kisten zu vk. Rhein»
stratze 54. Hoffinan n.  .

Bollftänd. Bet, billig
z„ verkaufen Dotzbeimer
Str.  18. Mtb 2. Fischer.

Ischläf. Bettstelle,
Pupvenbctt, Akkord-Zither,
f. neu, mit 200 Noten vk..Henkel. Jahnstr . 40, G. 3.
Eis. Bettstellem. Strohs,
u. Matr.. Schirmständer,
Wringmasch. Falkenstein,
Hallgart er Str . 7, 1 lks.
Kvl. Schlafzim« Mahag^
-reisw. zu verk. Abraham,

ippstzergsiraßeS. P.

Küferkärre »' ,
gut erhalten, zu verk.

F. Dirth G. m. b S«
Westbahnbai. _ _

Tadelt, erh. Lüster,elektr. Zuglampe ni. Ober,
beleachtung zu verkaulem
Schüler. Gr. Bucgill. >2.
Reg.-Füllofcn, Schaukel¬

pferd. Kinberfchl. Ltreim.
Nied erwaldstraßc5. V. P.

Fast neuer Herd,
80X 5-3. zu vk. Uhl mann,
Luisenola tz 6, l._

GaSoken,
wenig gebrauch!, zu verk.
Moritzstratze 27, Haininel»
maMi, Hin terhaus Büro.

05ut erh. Läufer
zu vk. Hellwig, GeiSberg-
stratze 20. Part
TuniSmatte, 3,5—4 Mtr.
Sckeuer, Rbcinitr. l09, 2.
^lrhteiter zuH E»ae»bausen. Gneisenaustr.  33,

Ei« groströ Regal.
innen gestrichen, autzrn
eickea lackiert, mit Ge¬
sims, 1,04 Höhe, 3,90
Breite, 0,32 Tiefe, billig
zu verkaufen bei Weyer,
Westendstra ste 15. _
^Bier graste Faßbütten
zu verk. Heuer ü. »»«
Rheiastraße 103.

/
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f HSndler-Bertänfe )

Korea,selten.Binar
Ul id.  billigst . P . Beckler,
jPfettfi ftrnfie 41_

Hochelegante
EikberluchS- u. Skunks-
Garnitur vreiswert bei
Lendle, Röderstraße 2V.

TkunkS. Opossum,
Bisam, Feh. Ner».
Zobelkolinzki, Zobel-
such- , Blaufuchs, Seal.
Nerzmnrmel. Rotfuchs,
A.'askafuchs, Seefuchs,
imist NlaSkakuchs von

von 43 Mk. an.
Frau Görtz,

Adelbeidftr. 35. k. Lad.

Schreibmaschinen.
„ -Tische.
„ -Farbbänder,
„ -Kolilcvavier,
„ Filzunterlagen.
„ -Tiivenbürsten,
„ -Oel,

Hektoaravb »Kopist"KAeldinM.-Wiillkr
Lcrtramstr. 2V. Ruf 4854.
Sb« lt»Ps«auo

preiswert zu verkaufen.
Pianohcmdlg. Borberger.
SckiwalbacherS traKe 1.

Grobe Auswahl
in cmt. Sessel u. Oelgem.
Hen ze, Adoliiiraße 7.
Für Berkodte!

verschiedene sehr schöne
Scklafzim.. 2- u. 3türig,
Speisezimmer. d.-eichen.
8 Herrenzim., dunkeleich..
Mokettsoka? n. Ottaman.,
BerlikoS. Umbaut. Flur-
gard.. Tische. Nußbaum-
Lederstühlc, Kinderbetten,
eis-, usw.. alles noch gut
gearbeitet, zu günstigen
Pi eisen zu verk. G brüd.
Lcicher, Uranien str. 6.

TriumphstLhle,
16 bis 30 Mk.. zu verk.
Leicher, Oranienstraße 6.

Eich.-Speisezimmer,
wie neu, Büfett. Umbau,
Tisch. 4 Rohrstühle, Sofa
f. 1120 Mt. Gebr. Leickier,
Oranienstraße 6.
1- u. 2tür. Kleiderschränke,
Waschkom. mit Marmor,
Kanavee. Kinder- Bett,
kl. Küchenherd, Stühle,
Tische. Äertikoschränkchen
zu verkaufen. Kannenberg,
Walramftraße 27k Part.

Mod. Küchen-Einricht..
Flurtoil. zu verk. Seibel,Iahnstr. 34, Schreinere i.
Eine Partie 1/1- u. 1/2-

Wasfer- und Steinhäger-
krüge, 100« 1/1- nnd 1/2-
Pnrgiinderflaschcn. 10 000
l/2 -Rhein- u. Moselwein-
Flaschen. 1 Geisenheimer
Flaschengeste». 7000 Fl.
fallend. 80 Laaersteine u.
Packtisch zu verkaufen.

Acker,
Wellritzst raße 21. T. 3030.

41 lntn-8rtrMfl.
versch. Heizkövverteile, kl.
Muschelsammluno, Partie
Kisten u. Brennholz z. vk.

Acker,
Wellritzitr. 21. Tel. 3930.

[ wsgWe ]
Lchlachtpe öe

kauft Karl Capito, Wald-
strake 00. Telephon 4466.

fflcC&. 1 olisw
fürs Feld gesucht. Fahle
bis 200 Mk. Vorzuführen
Donnerstag und Freitag
von 2—3 Uhr bei Maier.
Tau» nSstraße 7. 2 St.

prilianttn,Petiea,
Schmucklacken, Löffel.

Gabeln. Aufsiitze. Leuchter
kauft zu hohen Prellen
BasenLMMM

Antike Möbel,
Ylemälde, Porzellan, als
Taffen, Figuren u. Uhren,
kauft zu guten Preisen

Rosenau,
Marktplatz  3 . Tel. 0584.

W Ipüiiirine
Brillanten, Schmucksachen,
Bestecke, Uhren, Prlzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stn nui er,
Ncugaffr 19, 2. Kein Lad.

ZuhligeWe
IN jeder Fassung , sowie
Neinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Kriegsmetall-Akt.-Ges.

grauI. Srbielii,
15 Wagemannstr. 15.

Alte Bücher
aus Privathand von Lieb¬
haber zu laufen gesucht.
Geil. Angeb. an Wolfer,
Lauterenstr. 16, Mainz.

Gebrauchte, gut erhalt.
Schreibmasch. u. sonstige
Einrichtungen für techn.
u. kaufm. Büro, technische
Instrumente u. Avvarate
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angebote an I . Nink,
Werderstraße 9._

Gebrauchte Reißbretter,
Größe 87X77 cm, zu kauf,
gesucht. Mollath, Friedrich¬
stra ße 46.  _

Antiquitäten
Gemälde — Kupferstiche,
Möbel — Porzellane usw.
kauft zu hohen Preisen

Heinemann.
39 TaunuSstraße 39.

Piano qeiucht
zum Sclbstgebrauch.

Otto Kannenbcrg,
Walrcimstraße  27 . Part.

Pianinos , Flügel,
alte Violinen k. u. tauscht
Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16
Dammsche Klavierschule

zu kauf, gesucht. Dotzheim,
Wilhei mstr. 27,  1 , Bender.

Kaufe alle ArtenMöbel
zu höchstem Preis.

Klein. Eoulinstraße 3.
Telephon 3490.

Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art, einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Teppiche.
Lin» Ward.. Kinderspiels.
и. alle aus ranch Sa chen

Poitkaite jtniijt.
Ankauf von Möbel, auch

einzelne Möbelaegenst. w.
zum Höchstvceise anaek.
Frau Pctri . Bleiwstr. 23.

Utedkrg'rl.Mbel
к. Köhler, Frankenstr. 15.

Schlaszim. u. Eßzim.
zu kaufen gesucht. £ >if.
mit Preis an Schneider»
Herderstraße 12._

Zn kaufen gesucht
vollständige guterhaltene
WohnungSeinricht. Küche.
Wohn- ». Schlafzimmer,
auch einzeln. Angeb an
Heinr. Strieth. Aulhausen
«Post Aßman nshaus ens.

Schlafzim.-Einrichtung
aus gutem Hause von
jungem Ehevaar zu kauf,
gesucht. Schriftliche Off.
an Müller. Oranienstr. 6.
2.  Stock links. _

Gut erh. Chaiselongue
zu kaufen gef. Off. an
Groß. Wellritzstraße80.

Gebrauchtes Sofa,
gut erhalten, zu kaufen
gesucht von Herrschaft.
Braun, Hele ne nstr. 27, 2 r.'8lrlae Ire- am
zu kaufen oder zu leiben
gesucht. Preisangabe an
Ruwedel.^ latter Str .,172
Gut erh. Schaukelpferd

zu kaufen gesucht. Reidel,
Roonitraße 8, 1._
Spielsachen u. Rodelschl.,
für großen Knaben paff.,
zu kaufen gesucht. Borbe,
Ranenth. Sir.  1O . Hp. st
Schöne Burg, Bahnhof,

Spieldose, nur gut erh.,
zu kaufen gesucht. Preis-
Otferlen unter A. 529 an
den_Tagbl^Vertag.

Gut erh. Puppenküche
v. Herrsch, z. st ges. Frau
Schnei der, Hermannstr. 28

Gut erhalt. Bobslciab
fDreisitzer! zu kaufen ges.

Linkenbach,
Luisenstraße 4, 1. Stock.

Suche SNittfchnhe,
vernickelt, gebraucht, aus-
schraubbar, Größe 39—40.
zu vk. Diermer, Wilhelm¬
straße 30.

Flerible-Flcper gesucht.
Geißler, Westen dstr. , 10.

Gut getiockneteMeilen
aut Bitarafiolrn

jede Sorte getrennt
zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft jed. Quantum
Ttax  Stamm , Dresden.
Sammelsielle für Wies¬

baden und Umgegend:
W. Bogelsberger. Wiesb„

Dotzheimee Str . 25.
AuSgrkämmteHaare

kauft zu höchsten Preisen
Haarhandlung Steiner,
Rei chitraße 33, 1.

Srkk'.SrMlU
Flaschen, Lumpeii. Pavier.
Hasenfelle. Roßhaar ulw.
kauft stets Sck,. Still.
Bl ücherktr. 6. Tel. 6958.

Flaschen, Korke, Felle
kauft D. Sivver , Riehl-
straße  11 . Tel. 4878.

Fliischni aller Art
Lumpen. Papier, Reh- u.

Hasenfelle re. kauft
S . Sivver, Oranienstr. 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Slrausl
Rheinisch-Westf.
Handels- und

Schreib- Lehranstalt

Rur

Miilslr.-!ß
Ecke Moritzstraße.

Bormittag-,
Nachmittag- und

Abendkurse.
Inhaber und Leiter
Fitnil Stüius

Proive te frei Jl
M. Habich, Pianistin,

ert. 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rai ênthaler Str . 19. 1 r.

GWstI.k!WWilWll

Ankauf flcbr. Möbel,
stanze (5'inr chttiuqcn , Teppiche , einzelne
Stücke kauft «egen foforttie Sa fe

/inimerniann , Wagemannstr. 13.
Postkarte genügt. _

[ ZiimaNim
C Immobilien-Verkäufê l

|illaMol5B
10 große Zimmer, großer
Garten, abtei.ungshalber
vreiswert zu verkaufen.
iSelt . Ge'eaenheitskaufli

15. Hr.

wmicht
Obersctundaner

crt. Nachhilfe a. Schüler
d. u. Klasse». Off. unter
M. 414 an  den Taghl.-Vl.
Für Quartaner Nachhilfe
in Geometrie u. Rechnen
gesucht. Offerten unter
G. 415 Tagbl.-Verlag.Aan-. Balmiail
erteilt tücht. erfahrener
Lehrer. Anfragen unter
M. 411 Taqbl.-Berlag.

Franz, u. engl. Unterricht
erteilt ers. Dame, lange
im Ausland gewesen, auch
Nachhilfestunden Markt-
straße 6, 1 links.

Kd inis de ITandels-
sc 1ule, Bahnhofstr. 2,

Eck Ri e nstrasse.
Beginn n uerVonnlttags-
Nachinittass - u. Abend¬
kurse. Inh. u. Leiter:

Heinrich Lelelier.

Wer erteilt r. Anfäna. .
bill. Violin-Untcrr.? Off.
mit Honorar-Ang. unter
U. 215 an den Tagbl.-
Verlag.

VerNm-EeWen
HüoloeneS

petteuarmüanD
verl. Gegen Belohn, abzu¬
geben Hotel Bellevue.

Bergold. Lorgnon verl.
zw. Oranien- u Albrecht-
straße. Gegen Belohnung
abzuz. Viktoriaftr. 31, 2.

Berloren
am Sonntagabend im
Reffdenztheater 1 Overn-
alas. Abzug, gegen gute
Belohnung, da Andenken.
Eltviller Str 14. Hth. 2.
Rote Bisstenkartentasche

mit Geld, Notizen, Kur¬
karte, Brotmark. Verl. v.
d. Schützenhof-Apotheke b.
Wiesbad. Tagblatt. Bel.
Sonnenberger Straße 50.

I, 12. verloren Kirckiaasse
Photogr., Fr. u. Kind.
Der ehrl. Finder w. um
Anmeldung u. Telephon
Nr. 1735 gebeten.

Bo» Wilhelmstr. durch
Weber-, Lang-, Kirchaasse
und Rheinstraße grauer

mit braunem Ledrrbesatz
verloren. Abzug a. gute
Belohn, a dem Fundbüro.

Dkl HHaoenkapfrlu
verl. Abzug, gegen Belohn.
Sedanstr. 5, Hohmann.

Nähmaschinen,
revar. tRegul. im Haus)
Ad. Rumpf, Mechaniker
Saalg asse 16.  _

Kohlen usw. holt ab
Kießling, Wellr'.tzsir. 21.
Bdh. Dach, im Ga ßchen. ^Wie»Md Koffer

besovgen
Slawe Ba'ler

_ Telephon 2030.
Wäschez. Ausb. w. ang.

Herd erstraße 2, Hth. 1 r.
Schönheitspflege!

Dora Bcllinger, Schwal-
backicr Straße 14, 2, am
Relldenz-Tbeater.

s WWears j
Welch' edle Herrschaft

gibt e. arm. kr. KriegerS-
Fam. etw. v. ihr. Mittags-
tisch? N. Tagbl.-Verl. ür

Wer leibt
250 Mk. aeg. Sicherheit,
Zinsen? Nückg. n. Ueber-einkunft. Off. u. W. 414
an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht
250 Mk. gegen wöchentl.
R ickzahluug u. Zinsen?
Offerten unter P . 414 an
den Tagbl.-Verlag._

5C0 Mark
gegen Siche rh. u. 600 Mk.
Rückzahlung von Sei54*
gedec gesucht. Geist Off.
unter D. 415 an de»
Tagbl.-Verlag._ _

Zur gesich. Fabrikation
e. als vorzügl. anerk. vat.
Werkzeuges v. gr. Bedarf
w 6 - 8 Mille, auch in kl.
Anteilen ars. Außergew.
günstige Gelegenheit zur
Erwerb, e. sickeren

ml  Eilikom.
für Damen und Herren.
Offerten befördert
Jena Ws.BleMI.

Wer strickt ob. häkelt
e. D. Jacke und Mütze?
Offerten unter E 415 an
den Tag bl.-Verlag

Dame,
welche sich längere Zeit
zurückziehen will, findet
sofort liebevolle Aufnahme
bei Frau A. Scholz, früh.
Heb.. Frankfurt a. M.,
Wingerti'traße 4, 3.

Bekanntmachung.
u Die Zwischenscheine für die

4-1/2°/ > Echatzanweisungeu ver
VI. Kriegsanleihe können vom

10. Dezemberd. Is . ab
in dir endgültigen Stücke mi't Zinsscheinen um-
getauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle
für die Kriegsanleihen", Berlin IV 8. Behren/
ftrastc 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche
ReiÄsbankanstolten mit Kaffeneinrichtung bis
zum 15. Juli 1918 die kostenfreie Vermittlung des
Umtausches. Rach diesem Zeitpunkt können die
8wisch>enscE.'ine nur noch unmittelbar  bei
der . Umtauschstelle für die Kriegsanleihen" in
Berlin umgetauschtwerden.

Die Zwischenscheinesind mit Verzeichnissen,
in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser
nach der Nummernfoige geordnet einzui âgen
sind, während der VormittagSdienststundenbei den
genannten Stellen einzurrichen: Formulare zu
den Prrzeickniffkn sind bei allen Reichsbank,
«üftalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen ein¬
gereichten Zwischenscheinerecht » oberhalb der
Stück.mmmer mit rhrem Firmenstempel zu ver¬
sehen.

L De» Umtausch der Zwischenscheine für die
S % Schuldverschreibu ngrn der VI Kriegsanleihe
findet gemäß unserer Mitte v. Mts. veröffent.
lichten Bekanntmachungbereits seit dem

26. Novemberd. Is.
bei der „Umtausckistelle für die Kriegsanleihen",
Berlin W 8. Behrenstraße22, sowie bei sämtlichen
Reickisbankanstalten mit Kasseneinrichtungstatt.

I

Von den Zwisckiensckwinen für dir 1., 117.. IV.
und Ast Kriegsanleihe ist eine größere Anzahl noch
immer nicht in die endgültigen Stücke mit den be¬
reits seit 1. April 1915, 1. Oktober 1916, 2. r̂ a».,
1. Juli und 1. Oktober d. I . fällig gewesenen
Zinsscheinen umgetauscht worden. Die Inhaber
werden ausgefordert, diese ^wischenfcheine. . . . in
ihrem eigenen Intereffe möa'ichit bald bei t>cr
Nmtauschstclle für die Kriegsanleihen, Berlin W8,
Drhrenstraße22, zum Umtausch einzureichen.

!e r l i n , im Dezember 1917. El 80

Peichsbanlr-DLreklormm.
H a v e n ste i n.  v . Grimm.

MneooettlB0. Wartet Möller.
Heute Mittwoch abeud : Versammlung,

j vorberrUu», «» für Weihuachten. (Saal ist geheizt.)

rwrarAe SesellllSasl WlesSadea
E. B.

Dezember»Programm 1917.
1. Freitag, den 7. Dez. 1917» abend» 8 Uhr

pünktlich, „Schwäbisch er Dichtcravend". Rezita-
tionen von Herrn A.kr. ^ uerdaod vom Frank¬
furter Schauspielhau e.

2. Donnerstag, de« 20. Dez. 1917, abend» 7 ' s Uhr
pünktlich. „Zweiter Einakter- Abend" des
D >a aturgen Herrn Adolph Tormin. Einakter
von Otto Erich Hartleben: a. „Abschied vom
Regiment", h „st ie s ttliche Forderung".

Beide Borträge im Blauen Saale des Zivi kasinos.
Eiutr ttskarten für Nichtmitglieder je 2 Mk. an
der Abendkajse. Weitere Anzeigen erfolgen nicht.

_ _ Der Vorstand. F414

König !. Schauspiele
Mittwoch» 5. Dezember.

14. Vorstellg- Abonnem. A.

Die Jungfrau von
Orleans.

Eine romantische Tragödie
in 5 Akten und einem Bor»
jpiel von Friedr. v. Schiller.
^Wiesbadener Einrichtung. )

Personen:
Karl.VH. . . . Hr. Albert
Zubeau . Frst Eichelsheim
Agnes Lorel Frl. v. Hansen
Philipp der Gute Hr. Zol.in
Dunois . .. . . Hr. E erth
La Hire . . . Hr Schwab
Du Chatel . . Hr. Rod us
Erzbischof. . Hr. Andriano
Chatilioa . . . . Hr. Haas
Raoul
Tatbot.
Lionel .
Fastof .
Ratsherr
Herole

Hr. Mebus
. Hr. Ehiens
. Hr. Tester
. Hr. Becker
Hr. Majchek

Hr. Steinbeck
hibautd'Are Hr. Wiegner

Margot . . . . Fi. Werner
Louison. . . . Reimers
Johanna . . Frau Hummel
Etienne . Hr. Kreuzwieser
Claude Marie . Hr. Mat es
Raimond . . Hr. Bernhöft
Bertrand . . Hr. Lehrmann
Ein Edelknecht. Fr. Becker
Frrnzös. Ritter . Hr. Spieß
Engl. Soldat . . Hr. Kenne
Anfang 6*/„ Ende 10 Uhr.

z rl den ; - Tsteateo.
Mittwoch, 3. Dezember.

Der Daud
der Sabinerinuen.
Schwank in 4 Akten von
Franzu. Pou' v. Schönthan.
M. Go lwitz . Feodor Brühl
Friederike .Andre -Huvart
Paula . Zessi Hold
Ne meister . W. Chandon
Marianne . Elsa Tillmann
Karl Groß . Oskar Bugge
Em.l Groß . Guss. Schenck
Em. Striese . C. W. Büller
Rosa . . . . Minna Agte
Aueuße . . Edith Wiethaie
Meißner . . tz nst. Froböse
I nf. 7, Ende geg. 9' /, Uhr.

AGnlUMüvnzerte
>iittwo<-h, 5. Dezemtur.

Vormittags 11 Uhr:
Konzrrt der Kapelle Paul
Fre.idenberg in der Koch-

brunnen-Tnnkhalie.
1. Choral.
2. Ouvertüre „Der Kalif

von Bagdad" von
Poiet ieu.

3. Herbstweisen , Walzer
von VValdteufel.

4. Drei berühmte Lieder
von Ste .nbe.g.

5. Potpourri aus der
Operette „Der Land¬
streicher" von Ziehrer.

6. Marsch-Intermezzo aus
„Der hebe Augustin"
von L, Fall.

1 fiut̂nus-fionaerte]
Mittwoch, 3. Dezember.

Abonnements -Konzerte.
Städt . Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
Ki rkapellmeister.

Nachm ttags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Entführung aus
dem Serail" v. Aozart.

2. Zwischenaktmusik und
Barkarole aus der Oper
„Hoffmanns Erzähl¬
ungen" von Ottenbach.

3. Fantasie aus der Oper
„Aida" von G. Verdi.

4 Ouvertüre zur Oper
j,Mignon" von Thomas.

0 . Serenata v . Moszkov ' ski
6. Ungar sehe Rhapsodie

hr . 1, F-dur v. Liszt.
7. Einzug der Gäste auf

Wartburg a. d. Oper
„Tannhäuser" v. Rieh.
Wagner.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Franz

Schubert“ von Suppö.
2. Finale aus der Oper

„Zampa“ von Hero.d
3. ( fTenbachiana, Pot¬

pourri von Conradi.
4. Traumverloren und

Bosnische Legende von
C. Komzäk.

5. Ouverture zur Oper
„Undine“von Lortzing.

6. Geschichten aus dem
Wiener Wald, Walzer
von Joh. Strauß.

7. Fantasie aus der Oper
„Norma" von Bellioi.

Zurückgekehrt
H. Neuhaus , Dentist

tt Jiircf)qass2 tl
Spredist . Q—i , 3~ f>-

Behandlung von Mitgliedern sämtlicher
Krankenkassen.

ff . Heringssalat
emofiehlt

Karl Bwneober
Faulbrunneustr . 11 und . Saalgasse 38,

üolongeBottat’tr ^ BmiDliou
Waggonladungen ab Station Hahn-Wehen,

Ei hen u. Buche» gemischt, ca. 20 cm lang geschnitten
per Zentner U k. 6.—

Kiefer« u. Fichte» . per Zentner Ml. 5.—
Wagenladungen

Eiche« u. Buchen v. 30 Zir. ab per Zentner Mk. S.89
Kiefer« u. Fichte« . per Zentner Mk. 6.—
Fr . firo », Holzhaudlnng in Hatm i. T.

Pass. Weihn--Geschenk!
leige ZierSklkkll

im Preise v. 1—10 Mk.
Schnell» Schenkendorfstr. 7.

Yergrösserungen
in Feldgrau

können nac > jedem
Zivi'- und Gruppen¬
bilde angefert. werd
Ga ranti e f. Aeh llch-
kelt und Haltbarkeit.

Sem - Email-
: Broschen:
u. -Anhänger

Bilderefnrahmungen
- billigst. -
Vergrössernngs-

Anstalt
Wellritzstr . 17

Mehr, tausend schön«epfl.Ehriftbäume
sind abzugeben bei
Philipp Ott i« Slambach.

Triiiklrrallnllvrl«.
rein u. krätt., habe in kl,
Mengen laufend abzug.
Probeliter geg. Eins, von
9.50 Mk. > I . Hamann,
Stuttgart , Eßlin gerstr. 38,

Rnukelrüben,
Mo rriiveu

freie n. gelbe! waggonw»
mit Ausfuhrber. Rhein.
Provinz ges. Angeb. an
Baas. Mainz, Schiller-
platẑ lO_ F43

UltltiicrolifiE
so lange Vorrat per Pfd.
80 Pf . Verkaufszeit von
,0 —1216 u. 2—4 Uhr.
Holzsohlen, Rtster- Ledern
Packmaterial mitbrirrgen.

0. Ü3I-tM3NN
Nerostraße 42.

BodieofdieUOslj
für Zentralheizungen als
Ersatz für Kohlen u. Koks,
sowie Anzündeholz in jed.
Quantum zu verkaufen»

Titels,
13 Feld,traße 1&
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